
A n küudig u u g.
Gine Deutsche Riesettzeitnnq

Die llnrerzeichnelen werden am 4ten Juli
d. I. die erste Nummer einer Deutschen Ri<-
senzeitung erscheine» lassen, welche gege»
s » » fz e h » F»ß im ltmfauge hat, (die größ-
te Zeitung in der Welt!) nnd mit zahlreichen
112 e i n e ii H o l z 112 ch » i t t e n geziert sei»
wird. Die Zeilung wird de» Namen,

"Der Deutsche iu Amerika"
führen, deren Titclschiiitt allein über ei» hun-
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht uuter der unmittelbaren
Leitung von Hrn. OttoHoff »ian nnd
die ausgezeichnetste» Deutsche» liefern ibre re-
gelmässigen Beiträge zu derselbe». Sie ent-

hält a»S de» wich-
tigsten Städten Europas (besonders Deutsch-
land), vou allen bedeutende» Städte» >i»d
Orte» dieses Landes, ist verleben mir inler-
essanten Originalartikelii ilber Handel »nd
kaiismäiinisches Treiben, enlbält Origi»alpo-
esie i» Musik gesetzt, ertheilt vou alle» merk,

würdige» Gegeiistättde» deS I»- und ?luS-
laiides Kiliide, giebt die Biographie» ausge-
zeichneter Deiitichr» i» Amerila, besaßt sich
mit juristischen, literarischen, staatswissen-
fchafiliche», uutcrhaltcuden, belebreude», ko-
mislt'eu nuo gemeiiittiitzigeu Ablvaudlnugen,
giebt Anfschlttsse über alle wichtige deutsche
Angrlegenbeitrn, und ist bestimnir dem dent-
iche» Namen znr Zierde und Ebre zn gerei-
che». Parreipoli'lk ist dem Blatte ganz fremd. >

Keine Kosten und Austrengnngeu siud ge- >
spart, um dem Auge des LeserS etwas Kroß-
artiges, und dem Geiste ein treffliches und >
wabrbaft classisches Produkt vorz»fnhreii.

Alle Vorzüge des Blattes nnd alle darin
emhallknen Materialien bier anzugeben, wä-
re nnmöglich. Nur soviel sei gesagt, dast es j
die Erwartung eines Jeden sicherlich über-
treffen wird.

Um jedem Deutschen die Gelegenheit zur
Besitzerlangiiug dieses Blattes zu verschaffen,!
nnd nm ihn in den S'and zu setzen dieses
Wunderwerk amerikauischer Zeitnngproduk-
tion seiueil Freunde» in Deutschland znz»-'
schicken, »verde» die Unterzeichnete» auf einer j
ziii» erstennialevon ihnen gebrauchte» Mam-
Muth-Presse 3i1,000 Eremplare abdrucke».?
Jeder Herausgeber einer Zeirnng erhält ein
Erempiar, der es gerne die Neugierigen iu !
Augeuschkiu nehme» lasse» wird. Auch wer-
de» au viele Postmeister Eremplare gesandt.
Nach Erscheinung ter ersten Nnmmer h a u-!
del »allePo st m e i ste ral 6 Agen-!
t e u, nnd Bestellungen sowie Zahlungen kön-!
iieii bei denselben gemacht werden.

Die Agenten der Zeitnng, deren Namen
unten erscheinen, sind alle zuverlässige, wohl-
habende »nd ttiitcruchmendc Leute, welche
derselben die möglichste Verbreitung geben
werden. Bei diesen können sich Deutsche mel-
den, welche das Blatt in den Städten hernm-
zntragen wünschen. An solchen Orte», wo
wir «och keine Agenten haben, kennen sich
niichterne uud ansatzige Leute an uus wen-
den, falls sie die Agentur zu übcruehmeu wiin-!
fchen, nnd werden von anuehinbaren Bedin-
gungen hören. Ihre Anfrage» mnsse» na-
türlich Postfrei sein, sonst bleiben sie un-
beachtet.

Bestellungen für die erste Nummer müs-sen umgehend gemacht werden.
Das einzelne Eremplare kostet 13 Cents.?

Für portofreie Einseiiduiig von
l Thalcr schicken wir K Eremplare,
5 " " !!5

10 " " 80 "

,2 " " 100 "

Bestellungen können auch bei den zunächst
wohnenden Agenten gemacht werde». Die-
felbeu siud !

In Wastüugtou, G. B. Zieber und Co.
" Baltimore, W. Tai>lor, No. 12 Nord St.
" Neuyork, I. A Tuttle, No. '2!', An» Lt.
" Philadelpbia, G. B. B. Zieber, Ecke der

Dritten »»>' D>x< Slrasseu.
Boston, G. W. Redding, No. 8, State St.

" Alban», G. Jones.
" Bussalo, T. S. hawks.
" Piitsburg, G. Bersord.
" Cincinuari, C. Tobey.
" Wierling, I. H. Thompson und Comp.
" Loul'sville, W. A. .haldemau.
" St. Louis, R. I. Woodward.
"Neu-Orlcaus, Job» I. CuruS und Comp.

Charlestou, Amos Head-
?!ach dieser ersten Nummer erscheint "Der

Deutsche in Amerika'' m ouatli ch, und
Subscribeuteu werde» zu I Tl'aler und 5,0
Cents, i» jedem Fall iu Vorausbezahlung,
von uns und de» Abritte» angenommen.

A. Sage und Comp.
.harriöbnrg, Juni 2», 1812.

Jacob Bibighaus,

in Allentaun,
macht seinen Freunden und einem geehrten
Publikum ergebest bekaum, daß er das obi-
<>r Geschäft noch immer an seinem alten
Stand, dicht beider Lutherischen Kirche,fort-
getreibt, «nd daß er immer bereit ist jede Art
liegende und stellende Grabsteine auf die kür-
zeste Nnzcige zn verfertige». Da er in dem
Geschäft Crfabrnng bat, lind seine Preise äu-
i'cist billig sind, so schmeictielt er sich, seine
Kunden zur völlige» Zufriedenheit bedienen
Hi können. Alle bei ibm gemachten Bestel-

, l«»?geu in seinem Fach werden mit Dank au-
gruoomen und auf's Pünktlichste besorgt.

Er ist.daukbar für die ausgedehnte Auf-
inunteruiig, die er bisher in diesem Geschäftgenossen bat, «nd bofft eine Fortdauer der
Gewogenheit seiner Freunde« und veröffent-lichen Gunst zu genie?«.

Wril, 27, '

nq?ll

Neuer Kleider -Stohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget seine Freunde und das
Publikum, daß er einen Kleider-Stobr in der
Joh» Straße, hinterhalb Pretz, Säger und
Comp's. Stobr »nd gegenüber Salomon
Millers Kutschenmacherei eröffnet hat, all-
wo er seinen Stock mit einem große» Affor-

> temeiit Güter, die er selbst a»sgewObl« bat,
vergrößert hat. Daninter befinde» sich fol-
gende Artikel:

Tn ch Blau, schwarz, grün «nd grau,
von verschiedener Güte.

(Z a ß i m e r e s, von verschiedene« Gu-
te» uud den neueste» Muster».

S a t t i « e t t S, vou alle» Güteu und
verschiedene» Farbe».

Vesti» gs, ei« großes Assortement, als
wie Satin, Marsailles, signrirter Seiden-

° Velvet ». s. w.
Alle Arte» von seidenen »nd andere» Tü-

cher »nd Halstücher, Gumielastick Hosenträ-
ger li. s. w.

Fertige Kleidnngs - Stucke.
Röcke von LI 50 bis »lv 00.

Hosen " 125 " I» 00.
Westen von allen Preisen >ind Sorten ;

Unterhosen von allen Benennungen; alle
Arten Wämse; eine schöne Auswahl Satiu-
iiud audere Stocks ; Flanell-Hemde; schöneI Hemde-Kragen nnd Bosoms, und alle ande-
re Kleidttiigs-Attikcltt, welche in sein Fach
einschlage».

Er hat auch ei» Assortement Kleider für
das Hartarbeiteude Volk auf Haud welches
er woblfeil abfetzen wird.

Er ist bereit alle Arten Kunde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, auf die daiicrhafrrstc
Weise uuter seiner eigene» Aussicht zu ver-
serligeu ; uud ist herrit alle Artikel so wohl-
seil zu verkaufen, als dieselbe svustwo erhal-
te» werden könne».

Personen die Tücher oder Vrstings zn kau-
fe» w'infchrii, köiilic» dieselbe zu de» niedrig-
ste» Preise» bei ibm erhalten.

für Schneidern sind im-
merfort bei ihm zu habe».

John W. Walter.
ic?»Er ist der einzige Agent in Lecha Cauii-

t», um T. Alberts Fäfchons von Neuyork zu
verkaufen. Schneider wen» sie bei ihm aii-
rnfen könne» dieselbe wohlfeil erhalten.

Juni 20. nq?3M

Vraudrcth's Pillen.
Ver fa l sche rs To de s sch la g.

Das Piiblikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pille» ächt sind,
wenn sie nicht drei Labels (eins auf den, obern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite ~»d
eins aufde», untern Ende) haben ; jedes der-
selben rnibält ein Gleichiiiß seiner Namcns-
»nterschrist, nemlich anf folgende Weife : B.
Brandreth, M. D. Diese Säbels sind auf
Stahl, sehr fei» »nd schön, eingravirt, nnd ko-
steten H 2.000 Thaler.?Daher wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zu erhallen ist, daß man
die Säbels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die Labels acht zu
habe».

Certificate von Ageinschaften,
Für den Verkauf von Brandrelbö Vegetabli-

schen Universal Pillen i» Cauntt).
A. Rube, AUeiitauu.
Keck und Kiiaiist, Ema»s.
M. Cooper und Co. Coopersburg,
B. ?loder, Trerlerstau».

hampton Ca IIINN.
Matbew Kraust, Bethlrhem.
John Beitel, Nazarelh.
B. D. Bornes, Bath,
Mm. .h. .hemsing, Easten.'

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virtes Cerlisirat von Agentschaft hat, enibal-
itud eiue Vorstellung von Dr. Brandreth's
Maniifaktnr zn Sing Sing, und woransanch
ei» deutliches Copie von de» nenen Säbels
welckie gegenwärtig auf Brandretbs Pillen-
Schachteln gebraucht werde», z» sehen ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straße.

V. Brandrcch, M. D.
April v, 1842. »q-IJ

Nener S ch n h j't o h r.
Der Unterschriebene zeigt den Einwohnern

von Allentan» und der Umgegend ergebenst
an, daß er einen neuen Schuhstohr eröffnet
hat, in dem .Hause wo ehedem die Postosficewar, in der Hamiltonstrafte zwischen Rupp's
.Hotel »nd Blumer's Druckerei, wo er immer-
fort ans Ha»d habe» wird nnd beim Große»
und Kleinen verkaufe»,

«sslN Ein qrosies As-
k " sortemenk Slief-

nndSchuhen,
als: Grobe und
feinc Stiefel und
Schilde, alle Al-

ten Schuhe für Fraueuzimmer und Kinder.
Alle Arte» Leder, wie Sohl- nnd Oberle-

der, Leiningleder, Moroecoleder von allen
Farben sind immerfort bei ibm z» haben.

Alle Arten Stiefel und Schübe werden anf
Bestellung gemacht und zwar ans die kürzeste
Anzeige.

Flickarbeit?» aller Art werden ebenfalls be-
sorgt.

Da er überhaupt gute Arbeiter angestellt
bat, so können seine Kunden sich auf gute Ar-
beit verlaßen.

baares Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Allentann, April«. nq?3M

Harte Waaren.
Die UnterschrielXben haben soeben erhal-

ten einen großcu Vorrath von Eisen- und
Tattlerwacrrer, Eisen, Stahl, deutsche Gras-sensen, englisch Welchkorn-Sensen, Spiegel,
Farben, Glaß, c welches mit ihrem gewöhn-
lichen großen Herrath, eine sehr schöne nnd
gute Auswahl macht, was sie au berabgesetz-
ten Preisen jitverkaufen willens sind.

Pley, Saeger lind Co.
Alleuta,»,, Juni 8. ' nq-3m

Hossman und Weaver.
Vau - HolMndler in Meittann,
»lachen ihre» Freunde» so wie dem Publi-

kum überhaupt bekannt, daß sie bereits einen
nenen Vorralh vom besten Baubolz eingelegt
habe», an ihrem Holzbos oberhalb I. Hagen-

! Buchs Wirthshaus, bestehend aus
Gelb- und Wcißpeint - Florboards,

Kirschcnbvards und Planke»,
boards, Gelbpeiiit Ecmnllng,Henilok-
Sränrltngs, Pappel Boards ». Scanc-
lliigs, Sparren. Valken, jede Sorte
Bretter, Vanlwlz, Pfosten, Latten nnd
alle Sorten Schindeln, Manrer Lat
te», so wie nberhanpt alle Sorten

Bretter und Bauholz.
Das Publikum ist achtungstuugsvvll eiu-

geladeu, bei ibueu anzuruse» und s»r sich
selbst z» urtheile»?»nd sie werde» sortfabre»
ibre Auswahl vou Bauholz mit neue,, Zusä-
tze» zu versehen.

Die Unterschriebenen sind dankbar für dir
j biSber genossene gütige Unterstnyung ». bof-
feii sich diirch gnte nnd pünktliche Bedienung

! die Fortdauer der Kundschaft eines Theils
des Publikums zuzusichern.

Peter tzoffman,
Joseph Weaver,

April27, nq?lim

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Ereciitor der Hinterlaßenschast des
verstorbenen John D i t t l ow, leythln
von Ober-Milford Tannschip, Lecha Cannty,
ernannt worden ist. Alle diejenigen daher
welche noch an besagte Hiuterlaßenschaf,
schuldig sind, werde» hierdurch aufgeforderi
innerhalb 0 Woche» abzubezahlen, ?und alle
diejenigen welche noch eine rechtmäßige An-
!forder»»g habe», können ihre Rechn,»ige»
auch ittiierhalb besagter Zeit einbringe».

Jonathan Dittloiv, Crecntor.
Juni 1, nq?V»,

Stein, Weimer, nnd Lein.
Nene Gnter!

W o h l 112 e i l c r a l-s jemals?
Soeben erhalte» von Nenyork ~«d Phila-

delphia, ei» Assortement frischer, für diese
Jahrszeit passende. Guter, bestehend ans :

Chautau de Laiue, sur Frauenzimmer An-
züge, Mnslin de Laine, do., gedruckter Bal-
zariiie do., gedruckter Foulard Seide do., 4
Viertel figurirtc Lawus do., zweite trauer do.
do., 4 Viertel schottische Gmghams do., 4
Viertel sranzösiche Clunzes do., blau-schwar-
ze gestreifte Gro do Asric. Seide, farbiger do.
do., schwarzer uud blau-schwarzer Gro de
Swiß, figurirte uud »icht-figuriite Gro de
Naples, blau-schwarze Bombaziucs, Cham- j
brik Ginghams, Miiölii,de Laine Schawls,
lange schwarze figurirte Searss, 5 Viertel
schwarze Poudicher> yHalsiücher4 Viertel do.
farbige do. 4 Viertel do. Damaskscideue do.,
Liiitii-Cambric .Halstücher.

Ei» Aßortemettt Strümpfe, Haud-Schuhe,
und Trimmiugs, Priuts von allen Benen-
niliigen von S bis 2S Ceins per ?)ard.

Gambroo» »nd Sommer - Tiicb, braune
und weiße liueu Drilling, Irisch liueu Grast
Tuch, braune Linens, Minghams siir
Röcke, sranzösiscl'e Sommer Castimrres, su-
perfeine salin-seidene Westen, do. Seideuvei-
vet do., Marseilles do., seidene Flags nnd
Halstücher, Saiiu nnd ?)ka»t»a Bänder,
signririe .Hals do., worstcd »nd seidene Bags,
sali» »»d bombazin Stocks, schwarze italieni-
sch seidene Halstiicher, Boden-Teppiche, .>c.

rocereic n,
Vorzüglicher Rio, Vagniia »nd Java Caf-

fee, Porio Ric, St. Croir uud N. Orleans
Zucker, Syrnp, Neu Orleans und Trinidad
Molasses, Imperial, Nouug .hysou und Sou-
choug Thee, Sattaratus,C»i»cmo»s, Peffer,
Minger,Mnstard, Stärke, Mliskatniiste,Rice
Cräckers, Lump - Zucker, Cbocol.ite, Sperm-
Oehl, Allann, Vitriol,lndigo, Salz, Schwe-
fel, u. s. w.

Spiegel.
Ei» Aßortcmeut Spiegel mit goldenen

Främs, welche an erste» Kosten verkauft
werden.

Ho l z
Sie babeu auch eiue große Quantität Hol;

auf Hand.
Alle diese Artikel werden an de» aller nie-

drigste» Preisten verkauft.
Stein, Wcinlcr l>nd Lei».

Mai uq?3ui

Wohlfeile Muhl steine.

Der Unterzeichnete benachrichtigte seine
Freunde und dag Publikum im Allgemeine»
ebrerbietigst, daß er eine neue Mühlstein-Fa-
brik, in der James Straße, der Stadt Alleii-
tann, unterhalb Hagenbnchs Gastbanse, er-
richtet bat, allwo er ans Hand bat uud zum
Verkauf anbietet, von den besten verfertigten
Mublsteinen »»d so wohlfeil als sie sonstwo
gemacht werde» könne». Auch ist er jederzeit
bereit Mühlsteine auf Bestellungen i» kurzer
Zeit zu machen. .Hr. Böller arbeitete einige
Jahren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Kenntnisse erworben hat,
»nd da er täglich in seiner Werkstätte zuge-
gen ist, so schmeichelt er sich im Stande zu sein,
alle dieje»ige» zur Zufriedenheit bedienen zu
könne» welcl>« ihn mit ihren Aufträgen beeh-
ren werden.

Casper Böller.
Allentann, April 20. *?II

Der lustige - Sänger,
ist wohlfeil zn verkaufen in dieser Druckerei

Barbier und Friseur,
Zeigt biermit feinen Freunden und den.

Publik»,» »berbaiipt a», daß er sein Geschäft,
wie zuvor, au seinem alten Stand, eine Tbn-
re »nierhalb der Nrformirlcn Kirche, fortsetzt,
woselbst er das
Barbiren, Frisirm, Haarschneide»« :c.
anf die allerbest? Weife forlbetreibt. Solche,
die das Barbiere» beim Viertel wünsche»,
werde» feine Preise besonders billig finde».
Anch wird er z» Jederzeit Rasiermesser» a»fs
Beste schärfe».

Er macht ebenfalls Ma»ns-Pcrrücken,T»-
pees uud Whiskers?Weibs Braids, Haar-
kräuse uud Haarlocken, ?c. auf Bestellung. ».

ba er eine» guter Arbeiter vou Philadelphia
au seinem Geschäft hat, so ist er versichert sol-
che zur Zufrieoeubeit feiner Kunden verferti-
gen zn können. ?Anch wird er alte Perrücke»
und haarkräusen schnell und billig ausbessern.

Auch hält er znm Verkauf alle Sorte»
Haar-Oele» ?als Bären - Oel Macasser-
Oel i»,d alle andere woklrüchendr Orlen.
Cologne Wasser, Haar-Bürsten, Zahn-Bür-
sten, Barbier - Seife von der vorzüglichste»
Mine »nd anch ein großer Vorrath von ande-
re Artikel zu »niständlicl, z» melde». Man
tlme wohl wen» er bei ihm a»r»st »nd ur-
theilt für sich selbst?dem, das besehe» kostet
nichts.

Er wird sich immer bestreben durch gute
und billige Bedienung die Gewogeu.heit des
Publikums zu erhalte,,.

ßl hat auch ei» großes Assortement
von Est- nnd Trink-Saclien, so wie Früchten
Confrclionäre ». s. w. in einem angränzende»
Zimmer des nämlichen Gebäudes, welche er
woblfeii verkauft.

Juui 8. »q ?bv

N a t h a nDre seh e r,
Macht hiermit feinen Freunde» nnd dem

Pttblikiim überhaupt bekannt, daß er einen
Holzbof an dem allen Stand vcn Gangwer
uud Drescher in der .Hamilton Straße ober-
halb Hage » b n ch's Wirthshaus, i» Al-
leittauu, eröffnet hat, wo er auf Hand hat,
ei» allgenieiuee Assortement von

B a n h o l z ?nämlich :

Kirsche» Lwards nnd Planken -Pin
»el Boards ?beste Sorte Gelbpeiiit
Floor-Boards?Weißpeiiit Boards?
Gelbpeiiit Eeriitlillg f»r Fcnstcrgestel-
le?s>inlock Scänrlittg Balken--
Sparren?Baaids und anderes Ban-
l'ol Gelbpei n t Plan ken?loi nl- nnd
Lap - Schindeln?Pfosten?Latten ?

Maurer-Latte», ». s. w.
Das Pnhlikli», wird achtungsvoll eingela-

den, anzurufen und für sich selbst zn urtheilen.
Er ist dankbar snr die genostcnc gütige Un-

terstützung und wird sich bestreben durch billi-
ge uud püttkiliche Bedienung sich der fernern
Unterstütznng seiner Freunde uud deS Publi-
kums würdig zu mache».

Nathan Drescher.
Alleiitau t, April 13. nq?tt»,

An das Publikum.
Der Uuterschncbdue, wohnhaft in Allen'

taun, ?ccha'Cau»tn, hat seit einer vieljäkri'
gen Praris bedeutende Ersahruugeu als
P ferd e-A rzt gemacht uud bietet eiuri»
geehrte» Publikum fortwährend seine Dienste
ergebenst an. Er unternimmt alle die ge-
wöhnliche» Krankheiten nnd Hehler der
Pferde nach den besten Methoden z» behan-
deln nnd auf das geschwindeste zn kuriren,
und ist bereit, deueu die seiner hülfe benö-
thigt sind, in einiger Enifcrnnng zn diene»,
nnd zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nöthigen Instrumente» »nd
einer Verschiedenheit der besten »nd »eucste»
Bücher versehe» ist, »nd nebenher durch eine
vieljäbrige Erfahrung »nd Uebung in diesem
Geschäft, sich viele Kenntnißc verschafft hat,
so hofft er seinen Mitbürgern in diesem Fach
»och immer nützlich zu sei».

Er wird allezeit billig in seine» Forderun-
gen für seine Mühe uud die nöthigen Att-
»ciniillel sein.

George Heinrich.
U77"Er verweiset auf folgende .Herren:
Cbarles H. Martin, sen., I).
Abrabam Stont, i>l. I).

GriM, I. Scholl, 11.
Tilglunan H. Martin, 11.
Charles Martin, jr., 11.
Cbarles Marlin, jr., i>l. I).
Stephen Brecht, 1).

Nov. 24. nq?bv

Waschill.qton Dunlap,
Schneider in der Stadt Allentann.
Benachrichtiget feine Freunde nnd das Pub-

likum überhaupt, daß er seine Werkjlätie ei-
ne Thüre westlich von seiner frühern Woh-
nung verlegt hat, allwo er das

S sh » eider - G e s chaft
in alle» dessen verschiedene» Zweigen forlbe-
treiben wird.

Er ist dankbar für genopene Kundschaft n.
wird sich brmüben dieselbe, so wie eme Ver»
niehrnng, fernerhin zu verdienen.

April V, nq?t!m

James Kleiner,
Gast >virr b,

benachrichtiget seine Frennden »nd ein geehr-
tes Ptiblikum überbaubt, daß er das Gast-
haus genommen hat, welches früher bewohnt
war von Job,, Dornen, an der öffentlichen
Strafe, welche von Allentan» »ach Kutztanu
führt, allwo er bereit ist alle diejenige» z»
befriedigen, die ihn mit ihrer Kundschaft be-
ehren mögen.

Sei» Tisch wird jederzeit mit de» vornehm-
sten Speißen verfeben sein.

An seittem Bär wird man immer di« aller-
besten Getränke» antreffen, die nur gekauft
werde» könne». Seme Stallnng ist ausge-
dehnt?immer rein ; »nd auf Pferde» wird
ei» sorgfältiger Stallknecht immer achtsam
sei». ?Jede Art Fntter ist immer vorräihig
Und nebenbei werden seine Preisten sehr bil-
lig sein. Daher rufet an »nd urtheilet für
ruch selbst.

Ap»ii 20, ng?Um

Kleider Stohr.
Der Unterschriebene hat in seinem Kleider»

Stohr in der .Hamilton-Straste, gegenüber
Boas' .hnlstohr, ein vollständiges Assorti»
ineut von seiuenj

Tilcheru nnd Casssmeres
aller Arte» und ein vollständiges Assortiment
von

Sommer - Güter,
ans denen er alle Arten KlridnngSsti'icke anf
Bestellung zn mache» bereit ist; nnd da er
immer gute Arbeiter hält, so kann er alle Be»
stellniige»gnt »ttd aiisdas schnellste besorgen;
wie auch einen großen Vorralh von

Fertigen Kleidungsstücken,
Sommer-Röcke zu ?2 50 b,S >lO V 0

do. Wämse " 1 25 " 200
do. Hosen " I 25, " '4 00
do. Westen " I 25 "

» 50
Wamse " I 87

do " 2 00
Hosen " 250

do " 3 50
do " 7 00

Westen " I V 2
do " 3 50

Unterhose» zu verschiedenen Preisen.
Die obige» Kleidungsstncke sind nnter fei»

?er Aufsicht gemacht worden »nd er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
rede» zu lasse».

Auch bat er «i»c» Vorrath von Stocks,
Hemdekrage», i,»d Hemde» z» verkaufen.

1577''! äpe - Maßen für Schneider sind
immerfort bei ihm zn haben.

James lameson.
bat die Neimorker nnd Philadel-

phier Faschens bereits empfangen nnd Dieje-
nigen welche solche ii»terschriebe» habe» be-
liebe» dieselbe» bei ihn abzuholen.

April27. »q? «M

N a ch r i cy t.
Oessrntliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz-
gebung von Bürgern dieses Staats für eine
Jncorporations-Akte »in eine nene Bank-An«
stalt i» der Stadt Alleiitau», Lecha Caunty,
?iiler dem Namen :

"Die Banern und Handwerker
Bank"

"

von Allentann, z» errichte», Anspruch gemacht
werden wird; mit einem Capital vou »150,»
000, für de« bestimmten Endzweck zn disevn-
tiren uud Bank - Geschäfte zu betreiben auf
dir gewöhnliche Art uud Weise audrrer Bank-
Anstallen.

George Wenner, John?lost,
David Stein, Philip Person,
Thomas Wickert, Jacob Correll,
James SeagreaveS, Henry Haeger,
John B. Moser, Henry Romig,
James Gangewere, Joseph Frank,
Peter Steckel, Peter Knrtz,
F. M. Wilson, Jacob Ueberroth,
Peter Trorell, David Hartman,
William Weiiuer, Solomon Hartman,
Giteon Giitb, .. Jacob Hartman,
Job» Wenner, Thomas RriclM,
Salomou Rabeiiold, Jacob Morey,
Amos Bui;, David Morey,
Salomon Reichert, Joseph Morey,

Nathan Grün.
Alleiita«» J»ni 8, 1842. uq?«M

Gesellschaft Auslösung.
Die Geschäfts --Verbind,»»; welche seither

zwischen Freeboru, Probst »nd Krauß Eisen-
ineister in Allentan», bestanden bat, ist am
20ste» April mit gegenseitiger Einwilligung
aiifgelöfit worden. Alle welche auf irgend ei-
ne Art a» die besagte Firma schuldig sind,
werde» hiermit aufgefordert innerhalb !t Mo-
nate» a» Probst »iid Krauß abzubezahlen, in
deren Händen sich die Bücher befinden?und
alle Solche die Anforderung haben, belieben
ibre Rechnungen so bald als möglich einzu-
bringen.

N. B. Nach einer lleberscl'reibung, ge»
macht von der obengenannte» Firma, sotten
alle Schulden, sei es in Bnchschnlden, Noten,
Orders, oder auf irgend eine Art, nur a»
Probst und Krauß bezahlt werden.

George Areel'orn,
George Probst,
Joel Krauß.

Die (Beselinstc
werd?n an dem alten Stand fortbe,riebe,t
v?n den Unterschriebenen, unter der Firma
von Probst und K'ranß. Sie fahren fort
Gnßeißen für Mnblen, Pferde Kräfte. Ma-
schinen aller Art aufs Beste und Püuktlict ste
zu verfertigen. Mübl,»acher mit ihremKnnst-
geschäft, so wie auch Mnhlcigner sind einge-
laden sich zn überzeugen von der Arbeit, so
wie auch von den guten Pläuen »nd Einnch»
timgcn der Mühlen. Weil sie einen der be-
sten Model- tPatter») Macher haben, sowie
a»ch andere gute Arbeiter zum Eisendrehe«
und Gieße», so glauben sie im Stande zusein
ihren Kunden von der besten »nd dauerhaf-
testen Arbeit zu liefern.

Probst und Krauß,
April 27. »q?bv

.>"/)(><) tastanien Riegel.
Der Unterzeichnete hat 50,000 von den be- .

sten kastanie» Posten- und audtre Riegel auf
Hand, die er im Zinstausch für allerhand Ge-
traide, als Noggeu, Welschkoru «nd Hader,
zu de» niedrigste» Preisen abs. beu wird.

Joseph K. Säger.
Agent für 810 ß und Huusickrr.

Juui!s, *?!Zm


